
Südwestumgehung ruft
Puchheimer auf den Plan
Rathauschef soll Interessen der Gemeinde vertreten

Puchheim - Bei möglichen
Gesprächen zwischen den
Gemeinden Olching, Grö-
benzell und Eichenau zur
Verkehrsproblematik im öst-
lichen Landkreis soll auch
Puchheims Bürgermeister
Herbert Kränzlein teilneh-
men. Das fordert der Vorsit-
zende des Interessenvereins

Bernhard Janker. Auslöser ist
der geplante Bau der Süd-
westumgehung von Olching.

Gegen die Umgehungsplä-
ne der Olchinger gibt es Wi-
derstände in Eichenau., Auch
aus Gröbenzells kommen
Vorbehalte. So hat Bürger-
meister Dieter Rubenbauer
jüngst gefordert, die Olchin-
ger Umgehungspläne in ei-
nem größeren Rahmen zu dis-
kutieren. Sowohl in Eichenau
als auch in Gröbenzell wird
befürchtet, dass sich durch
die Pläne der Nachbarge-
meinde Olching der Verkehr
in die anderen Kommunen
verlagert.

„Leider taucht hier weder
der Name der Gemeinde
Puchheim noch ihres Bürger-
meisters als ebenfalls betrof-
fen aujg, kritisieitfsnker. Da-

bei werde im Falle eines posi-
tiven Entscheids für die Um-
gehung der Norden Puch-
heims, und hieir besonders die
Lagerstraße, nicht unwesent-
lich durch Zusatzverkehr be-
lastet werden. Denn die Route
über die Roggensteinstraße
entlang der Bahnlinie sei be-
reits jetzt eine begehrte Aus-
weichstrecke, betönt Janker.

Sollte Eichenau die Orts-
durchfahrt der Staatsstraße
2069 tatsächlich noch, wie
bereits angedacht, weiter ein-.
schranken, sei der Kollaps für
die Lagerstraße vorprogram-
miert. -„Der Wohnpark Rog-
genstein und das neue Ge-
werbegebiet Eichenau sind je-
denfalls schon in Planung
und werden weiteren Verkehr
mit sich bringen", warnt der
Vorsitzende des Interessen-
vereins. Er erwartet von
Kränzlein, dass sich dieser in
mögliche Gespräche ein-
bringt und mit allen Mitteln
versucht, das drohende Ver-
kehrschaos von Puchheim
Nord abzuwenden. Nach An-

. sieht Jankers sollte versucht
werden, eine landkreisüber-
schreitende Lösung anzustre-
ben, sw


